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Abend Ausgabe

Deutſche Geſellſchaft für Be
völkerungspolitik

Berlin 18 Oktober
Heute hat im Preußiſchen Abgeordnetenhauſe die erſte

allgemeine Verſammlung der Deutſchen Geſellſchaft für Be
pölkerungspolitik mit dem Hauptziel auf Bekämpfung des
Geburtenrückganges ſtattgefunden Der Reichskanzler hatte
einen Vertreter entſandt Die am Erſcheinen verhinderten
Sprecher Unterſtaatsſekretär Georg v Mayr und v LiſztHt d ſandten programmatiſche Erklärungen zuſtimmen
den Jnhalts Sympathie Telegramme liefen ein u a vom
Präſidenten des Reichstages Exz Kaempf des Preußiſchen
Abgeordnetenhauſes Grafen Schwerin Löwitz Landwirt
ſchaftsminiſter v Schorlemer Generalgouverneur Freiherr
p Biſſing Vizepräſident des bayeriſchen Landtages v Fuchs
Großadmiral v Köſter General v Wachs vom Chef des
Feldſanitätsweſens Generalſtabsarzt von Schjerning dem
bayeriſchen Generalſtabsarzt Ritter v Seydel dem bayer
Oberſtzeremonienmeiſter Graf Moy den Oberbürgermeiſtern
Körte Königsberg Siegriſt Karlsruhe Kutzer Mann
heim Abgeordneten Dr Auguſt Pieper ferner von Baronin
Biſſing Klara Viebig Frau v Schjerning Houſton Stewart
Chamberlain
Der Vorſitzende Profeſſor Dr Julius Wolf Berlin

wies in ſeinen Einleitungsworten auf die Ziffern der
ruſſiſchen Vepölkerungsvermehrung mit 4 Millionen jähr
lich gegen 800 000 vorläufig noch bei uns hin Rußland
zählt heute 180 Millionen Einwohner gegen 68 Millionen
Einwohner in Deutſchland Die Exkenntnis von der Un
erſchöpflichkeit des ruſſiſchen Menſchenreſervoirs hat das Bild
von der Dampfwalze geſchaffen Ohne auf das Vertrauen
auf dieſe Dampfwalze wäre der Krieg kaum erklärt worden
Profeſſor Wolf erörterte weiter die

Möglichkeiten einer poſitiven Vevölkerungspolitik
General der Jnfanterie z D v Blume beſprach unter

Hinweis auf die Lehren der Geſchichte die Er
fahrungen des gegenwärtigen Krieges wobei er die hohe
Bedeutung der Gründung der neuen Geſellſchaft insbeſondere
für die Wehrkraft der Nation und für die Landesverteidigung
hervorhob

Der Vorſitzende des Zentralrates der deutſchen Gewerk
vereine Hartmann Berlin meinte daß die moderne oft
kinderloſe Ehe auch unter den Arbeitern unbedingt bekämpft
werden müſſe Er trat für umfaſſende Einrichtungen zur
Wöchnerinnen und Säuglingsfürſorge einZux Löſung dieſer Aufgaben ſei die Mitwirkung der Ar
befter Organiſationen notwendig Sie würden gern mit
akbeiten wo es gelte die Kraft und den Wert unſeres Volkes
zu fördern

Geheimrat Prof Dr Neißer Breslau begrüßte als
Vorſitzender der Deutſchen Geſellſchaft zur Bekämpfung
der Geſchlechtskrankheiten die Gründung der Ge
ſellſchaft mit beſonderer Freude Bei der großen Rolle die
dieſe Krankheiten als Nachkommenſchaft verhindernde und
vernichtende Faktoren ſpielen ſei der Kampf gegen ſie ganz
beſonders wichtig Da eine wirkſame Verminderung der Ge
ſchlechtskrankheiten durch moraliſch ethiſche Lehren kaum zu
erreichen ſei ſo ſei nur mit reäken Gegenmaß
regeln beizukommen Redner empfiehlt die Einführung
von Schutzmitteln die in genügender Weiſe anſteckungsver
hindernd wirken ohne gleich antikonzeptionell zu ſein
J Aniverſitätsprofeſſor Geheimrat Hofmeier Würz
burg betonte auf Grund einer bald 40jährigen Erfahrung
als Frauenarzt daß unter den vielfachen Urſachen des Rück
ganges der Geburtenzahl die wirtſchaftlichen Momente die
Sauptrolle ſpielen Neben der Förderung der Geburtenzahl
ſelbſt muß die Sorge für die Erhaltung der Geborenen unſere
Aufgabe ſein ganz beſonders auch für die Erhaltung
der unehelich Geborenen die mit ihrer großen
Zahl von 180 000 im Jahr ein wertvolles Element unſeres
Volkskörpers darſtellen könnten während jetzt bei einer
Säuglingsmortalität von etwa 30 Prozent viele elend zu
ſrume d b

andtagsabgeordneter Freiherr v Zedlitz führte ausdatz die Aufgabe dem Geburtenrückgang zu ſengend nicht

in der Form einer einheitlichen Aktion durchführen laſſe
Man müſſſe ſich der Mannigfaltigkeit der Urſachen des Uebels
anpaſſen Fräulein Paula Mueller Hannover die

Vorſitzende des Deutſch Evangeliſchen Frauenbundes er
klärte daß die Frauen wie vor ſo erſt recht nach dem
Kriege ſich ihrer Verantwortlichkeit auf dem Ge
biete des Geburtenrückganges voll bewußt ſeien
und ſich zur Mitarbeit an dieſen Aufgaben in die Reihen
der neuen Geſellſchaft ſtellten

Kabinettsrat a D Dr v Behr Pinnow beleuchtete die
Schäden der Säuglings und Kleinkinderſterblichkeit Die
Säuglingsſterblichkeit hat im Deutſchen Reiche ſeit ſeinem
Beſtehen bis zum Kriege mindeſtens 8 Millionen geſunde
Kinder des erſten Lebensjahres gekoſtet Wir bedürfen
einer tadelloſen Kinderaufzucht die auf der ganzen Welt
niemand beſſer ausführen kann als die gut angeleitete und
ſelbſtſtillende deutſche Mutter

Reichstagsabgeordneter Baſſermann regt an die
Anzeigepflicht der Geſchlechtskrankheiten
einzuführen und ſchärfere Strafbeſtimmungen gegen ihre
Verbreitung Er weiſt auf den vor dem Kriege im Reichs
tage geſtellten Antrag von 220 Abgeordneten hin worin
energiſcher Kampf gegen Antikonzeptionsmittel gefordert
wurde und ſchließt damit daß die größere Energie die ſich
im Kriege in bezug auf ſoziale Maßnahmen für unſere
Frauen und Kinder gezeigt habe angeſichts der verſchärften
Gefahr auch nach dem Kriege ſich nicht verringern werde
Beifall
Reichs und Landtagsabgeordneter Dr v Heydebrand

ſpricht der Geſellſchaft ſeine größten Sympathien aus Ein
völlig ausreichender Erfolg kann nur erreicht werden wenn
alle dieſe Beſtrebungen und Ziele getragen ſind vom vollen
Verſtändnis unſeres Volkes und der verſtändnisvollen Mit
wirkung aller derjenigen die an der Zukunft unſeres Volkes
Anteil nehmen Dazu gehört auch die Erkenntnis daß der
Beſitz von Kindern auch eine moraliſche und
religiöſe Pflicht iſt Es hat Kriege gegeben nach
deren Beendigung die Jagd nach Genüſſen und das Ueber
wiegen des Materiellen eine bedauerliche Rolle geſpielt hat
Laſſen Sie dieſem großen Kriege der in ſo vielen Be
ſerrggen anders iſt wie alle bisherigen auch auf dieſem
Gebiete ein anderes Ergebnis folgen

Je ggtagsab eordneter D Naumann Ob es möglich
iſt auf dieſem Gebiete eine Bevölkerung mit der Technik der
Neuzeit mit den Bildungsmitteln der Gegenwart zugleich

1 Beibla tt zu
ſo lebendig zu erhalten daß ſie ſich ſelbſt nicht nur immerwieder erneuere ſondern Wathstumskraft erhält inmitten
dieſer Modernität der Technik und der Bildung das iſt
die Frage vor der wir ſtehen Wenn es vom Segen
der Autorität und von den Wünſchen hoher Stellen
und von den Beſchlüſſen großer Körperſchaften
abhinge dann wäre es die leichteſte Sache
die es gibt Heiterkeit Es wird zwar geſagt daß
die induſtrielle Frauenarbeit die Volksvermehrung beein
trächtigt indeſſen wiſſen wir daß gerade die Arbeiterinnen
das Menſchenmöglichſte tun um Kinder zu bekommen
während andererſeits diejenigen Frauen die in kleinen Ver
hältniſſen aber über der Sphäre der Arbeiter ſtehen ins
beſondere die Frauen der Beamten und Feſtbeſoldeten an
un fruchtbarſten ſind Scharf wendet ſich Naumann gegen die
Händler mit Mitteln zur Verhütung der Empfängnis Jch
will keineswegs dieſen Kampf als ausſichtslos hinſtellen
ſondern nur darauf hinweiſen daß es ſich um einen ganz
beſtimmten konkreten Kampf gegen beſtimmte Gegner und
um beſtimmte Verhältniſſe handelt Lebhafter Beifall

Der Beifall des dicht beſetzten Hauſes der vielfach be
geiſternde Jnhalt der Reden und Telegramme bewies daß
es ſich hier um eine bedeutſame Kundgebung eines großen
Teiles des deutſchen Volkes handelte

Halle und Umgebung

Halle den 19 Oktober 1915

Der hohe Butterpreis von 3,20 Mark
beſtand auch heute noch in Halle ja ſtellenweiſe wurden ſogar
3,30 Mark verlangt Jn Magdeburg hat jetzt der Magdeb
Zeitg zufolge das Polizeipräſidium den Polizeirevieren An
weiſung gegeben Butterpreiſe die 2,80 Mark überſteigen zu be
anſtanden Ein regelrechter Höchſtpreis iſt noch nicht eingeführt
ſondern vorläufig nur dieſe Ueberwachung nach dem Höchſtpreiſe
der gegenwärtig in Berlin feſtgeſetzt iſt

Hierbei ſei noch folgendes aus Düſſeldorf mitgeteilt
Als einen charakteriſtiſchen Beweis für die große Dreiſtigkeit

mit der in der gegenwärtigen ſchweren Zeit die Lebens
mittelfälſcher zu Werke gehen und wie ſie zu dieſem Zwecke
geradezu Hand in Hand arbeiten verlas der Stadtchemiker Dr
Loock in einem Butterfälſchungsprozeß vor der Düſſeldorfer
Strafkammer das Rundſchreiben einer Fabrik die Butter
Knetmaſchinen herſtellt an Butterherſteller und händler
Es ſind danach dieſe Maſchinen in der Lage nicht nur zu verhin
dern daß das Waſſer bei der Zubereitung der Butter herausge
knetet wird ſondern es kann damit ſogar und das wird als ein
Vorzug der Maſchine betont Waſſer in die Butter
hin eingetrieben werden Und alles das ohne daß es bis
her möglich geweſen wäre ſolchen in allerhöchſtem Maße gefähr
lichen Elementen das Handwerk gründlich zu legen

Der Arbeitsmarkt in Sachſen Anhalt im
September 1915

IJnm September erhielt die Lage des Arbeitsmarktes im
Verbandsgebiet nach Mitteilung des Arbeitsnachweisver
bandes SachſenAnhalt durch die Bemühungen der Zucker
fabriken geeignete Leute für die Betriebszeit zu erhalten
eine neue Beleuchtung da die nähere Umgebung und die alt
hergebrachten Verſorgungsgebiete Eichsfeld und öſtliche

Provinzen nur etwa die Hälfte bis höchſtens drei Viertel
der Belegſchaſt lieferten die Beſchäftigung von Gefangenen
nur zum Teil durchführbar war und die Betriebe daher ſich
anderweit nach Arbeitskräften umſehen mußten Aus dem
Verbandsgebiet konnten die fehlenden Kräſte nicht beſchafft
werden da geeignete Arbeitsloſe nicht vorhanden waren
Ein Verſuch geeignete Textilarbeiter aus dem Königreich
Sachſen hierfür zu beſchaffen hatte nur ſehr geringen Erfolg
hauptſächlich weil ſie ſich in die eigenartigen ihnen fremden
Verhältniſſe ſchwer n können Doch gelang es eine An
zahl weiblicher Arbeitskräfte aus dem Königreich Sachſen
unter verhältnismäßig günſtigen Arbeitsbedingungen zu
verpflichten die bisher aushalten Für einige andere Zucker
fabriken wurden Zur die beteiligten öffentlichen Arbeits
nachweiſe etwa 160 Arbeiter aus Ruſſiſch Polen beſchafft
was viel Mühe erforderte da das Angebot in Lodz und War
chau zurzeit ſehr nachgelaſſen hatte und Anwerber anderer

Jnduſtrien bedeutend höhere Löhne boten Schließlich gingen
viele Fabriken doch noch notgedrungen zur Einſtellung von
Kriegsgefangenen ſoweit ſolche zu haben waren über oder
behalfen ſich durch Aushilfen Gelerntes Betriebsperſonal
und Handwerker mußten vielfach vom Militärdienſt rekla
miert werden Auch die Zichoriendarren fanden nicht
genügend einheimiſche Arbeitskräfte und mußten größten
teils Gefangene beſchäftigen Jm übrigen nahm die Nach
frage nach männlichen Arbeitskräften in allen Berufen
weiter zu

Die Arbeitsloſigkeit unter den weiblichen
Arbeitskräften wurde durch die Kartoffelernte und die fort
ſchreitende Notwendigkeit für die Jnduſtrie Frauen ſtatt
Männer einzuſtellen allenthalben weſentlich verringert
Größeres Angebot herrſcht immer noch an jüngeren Dienſt
boten und Aufwartefrauen deren Zahl durch Frauen deren
Männer im Felde ſtehen erheblich verſtärkt wird

Die ſachgemäße Aufbewahrung der
Speiſekartoffeln

iſt eine der wichtigſten Maßnahmen im Jntereſſe der Volkser
nährung Jeder der Kartoffeln lagert ſeien es kleine Mengen
wie ſie in den Haushaltungen aufbewahrt werden oder große Be
ſtände wie in land wirtſchaftlichen Betrieben bei Gemeinden und
wirtſchaftlichen Verbänden hat die Pflicht alles zu tun um die

mietn geſund und gebrauchsfäbig bis zum Verbrauch zu er
halten

Die Vorbedingung für längere Lagerung iſt daß nur geſunde
Kartoffeln eingebracht werden und die Aufbewahrungsräume kühl
und trocken ſind

Alle Kartoffeln ſind daher zunächſt zu verleſen Bei den der
zeitigen Arbeiterverhältniſſen auf dem Lande iſt es kaum zu ver
meiden daß das Ausleſen nicht ſo ſorgfältig geſchieht wie in nor
malen Zeiten Auch können bei der Verſendung immer noch Be
ſchädigungen eintreten Es müſſen daher die gelieferten Kar
toffeln möglichſt ſofort nach Empfang durchgeſehen und alle kranken
und verletzten ausgeſondert werden Als krank ſind anzuſehen
alle Kartoffeln die weiche Stellen haben Sie ſind für die Auf
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bewahrung am gefährlichſten da dieſe Fäulnis die Naßfäule
nicht nur fortſchreitend die einmal erkrankten Knollen in wenigen
Tagen in eine unangenehm riechende Faulmaſſe verwandelt ſon
dern weil die Faulmaſſe die Nachbarknollen anſteckt Langſamer
verläuft die Trockenfäunle kenntlich zunächſt durch verfärbte ſpäter
einſinkende Flecken der Schale unter der das Fleiſch in eine
braune zundartige Maſſe verwandelt wird Aber auch alle der
artig erkrankten Kartoffeln müſſen ausgeleſen werden da auch
die Trockenfäule anſteckend iſt Weiter ſind noch zu entfernen alle
bei der Ernte verletzten oder von Tieren angenagten oder ſonſt
beſchädigten Knollen ſowie ſolche mit größeren Druckſtellen Die
demgemäß vom Hauptbeſtand ausgeleſenen zur Aufbewahrung
untauglichen Kartoffeln ſind möglichſt bald zu verwerten

Sind die Kartoffeln etwa infolge Ernte bei naſſem Wetter
feucht ſo ſind ſie möglichſt dünn auszubreiten damit ſie zunächſt
abtrocknen Später kann man ſie höher aufſchütten keinesfalls
aber höher als einen Meter Aufbewahren in Säcken iſt abge
ſchen von dem beſtehenden Mangel an Säcken zu vermeiden
weil in ſolchen infolge der natürlichen Verdunſtung ſich leicht
Feuchtigkeit anſammelt die zur Fäulnis führt Will man kleine
Vorräte in Kiſten oder Fäſſern lagern ſo ſind in die Böden be
hufs Erleichterung des Luftwechſels viele Löcher zu bohren am
beſten wird der Boden durch Latten erſetzt Außerdem ſind ſolche
Behälter nicht unmittelbar auf den Boden ſondern hohl auf Holz
klötze Backſteine und dergl zu ſtellen Auch wenn die Kartoffeln
in Kellern aufgeſchüttet werden ſollen iſt es beſſer ſie auf einen
hohl liegenden Lattenroſt als unmittelbar auf den Boden zu
legen ſo daß etwa noch anhaftende Erde durchfallen und ſich
keine Feuchtigkeit am Boden anſammeln kann

Ebenſo wichtig wie der Schutz der Kartoffeln vor Näſſe iſt
aber die Einhaltung der richtigen Wärmeverhältniſſe im Aufbe
wahrungsraume die obere Grenze für eine Aufbewahrung bildet
eine Wärme von 8 Grad Celſius 66 Grad Größere Wärme
begünſtigt das Faulen Kartoffeln dürfen daher nicht in der
Nähe von Heizrohren oder warmen Wänden aufgeſchüttet werden
Jſt der Keller an ſich warm ſo muß durch reichliche Lüftung für
Abkühlung geſorgt werden Die Lüftung wird zweckmäßig ſo
lange dauernd durchgeführt bis die Temperatur unter 8 Grad ge
fallen iſt dann iſt gelegentlich zu lüften um Steigen der Wärme
und Anſammlung der Luft zu verhüten auch im Winter kann und
muß deshalb bei froſtfreiem Wetter gelüftet werden Nach unten
dorf die Temperatur keinesfalls zu tief herabgehen Die Kar
toffel erfriert zwar erſt bei etwa 2 Grad Aber abgeſehen von
der Gefahr daß ſchon bei geringer Kälte einzelne Kartoffeln er
frieren und dann faulen werden die Kartoffeln durch längeres
Lagern bei niederen Temperaturen ſüß und damit ungenießbar
Die Temperatur ſollte daher nicht unter 4 Grad C 3 Grad
Reaumur ſinken Süß gewordene Kartoffeln gewinnen ihren
urſprünglichen Geſchmack allerdings wieder wenn man ſie vor dem
Gebrauch 2 Taye lang in einen warmen Raum bringt Beſſer
iſt es aber wenn man durch geeignete Aufbewahrung die Zucker
bildung in den Kartoffeln vermeidet Richtig behandelte und ein
gekellerte Kartoffeln werden ſich ohne an Geſchmack einzubüßen
bis tief in den Sommer hinein halten Doch empfiehlt es ſich
wird in der Regel ſogar notwendig ſein im Laufe des Winters
den Kartoffelvorrat des Haushalts ein bis zweimal umzulegen
und dabei durchzuſehen Alle irgendwie zweifelhaften Knollen
müſſen dabei ausgeleſen werden

Jm Spätwinter oder Frühjahr wenn die Kartoffeln keimen
ſind die Keime abzubrechen um dem Welken vorzubeugen und die
Haltbarkeit zu verlängern

Für größere Beſtände iſt das Einmieten die letzte Art der
Aufbewahrung Ueber die Anlage von Kartoffelmieten handelt
Flugblatt Nr 15 das die Kaiſerliche Biologiſche Anſtalt für
Land und Forſtwirtſchaft in Berlin Dahlem Verlag Paul Parey
herausgegeben hat Einzelpreis 5 Pfg Das Einmieten iſt aber
unter Umſtänden nicht möglich wenn z B die Kartoffeln auch
während ſtarken Froſtwetters zugänglich ſein ſollen Werden in
ſolchen Fällen Keller benutzt ſo ſchütte man auch hier die Kar
toffeln nicht unmittelbar auf den Boden ſondern auf hohlgelegte
Lattenroſte und mache die Lagen nicht höher als höchſtens einen
Meter Um eine beſſere Raumausnutzung zu erzielen kann man
mit Hilfe einiger Balken und Bretter Fächer einbauen Selbſt
verſtändlich iſt für gute Lüftung zu ſorgen Auch bezüglich der
Wärmeverhältniſſe gelten dieſelben Regeln wie bei Haushaltungs

n Größere Vorräte müſſen natürlich öfter nachgeſeher
werden

Die Reichsprüfungsſtelle
Erkundung unſerer Berliner Redaktion

Zu den geſtern vormittag im Reichsamt des Jnnern be
gonnenen Beratungen über die Milderung der RNotſtände
die durch die außerordentliche Steigerung der Preiſe auf
dem Lebensmittelmarkte hervorgerufen worden ſind waren
wie wir hören bis auf einige erkrankte Herren ſämtliche
eingeladenen Mitglieder erſchienen Nach längeren Er
örterungen kam man überein Ausſchüſſe zu bilden zur Be
ratung der verſchiedenen Sonderfragen und zur Vorbereitung
von Vorſchlägen für die Regierung ſo über Schweinefleiſch
Butter Eier uſw Unter dem Vorſitz von Miniſterialräten
traten die Ausſchüſſe bereits am Nachmittag zuſammen um
ihre Arbeiten zu beginnen die wohl einige Tage in An
ſpruch nehmen dürften obwohl das gemeinſame Beſtreben
dahin geht die Entſcheidungen zu beſchleunigen Die Re
gierung wird ſich dann ihrerſeits ſchlüſſig machen über die
dem Bundesrat zu unterbreitenden Vorſchläge

Sorget für die nichtbedachten Kämpfer im Felde
Millionen und aber Millionen der wehrhaften Söhne des

deutſchen Volkes ſtehen jenſeits unſerer Grenzen auf feindlichem
Voden und ringen in hartem Kampfe mit einer Ueberzahl von
Gegnern um dem Reiche einen geſicherten ruhmvollen Frieden
zu erſtreiten Nie können wir dankbar genug ſein daß ſie den
rückſichtsloſen Feind von unſeren durch Fleiß und Arbeit geſegneten
Fluren fernhalten und uns ſelber die Greuel erſparen wie ſie
Oſtpreußen in den Tagen der Ruſſenüberfälle leider über ſich er
gehen laſſen mußte Jeder ſtelle ſich in Gedanken vor wie es heute
bei uns ausſähe wenn die todesmutigen Männer und Söhne des
deutſchen Volkes nicht eine eherne Bruſtwehr gegen die brandenden
Wogen der Feinde bildeten die uns den Untergang geſchworen
haben Dann wird auch immer das Gefühl von neuem rege wer
den daß wir unſeren todesmutigen Vaterlandsverteidigern nicht
genug Dankesbeweiſe geben können Sehr viel iſt ſchon getan aber
mehr noch bleibt zu tun angeſichts der ſtets wachſenden Heer
ſcharen und ihrer Bedürfniſſe Jede Stadt die im Frieden einen
Truppenteil in ihren Mauern beherbergt ſorgt für dieſen und
ſchickt ihm Liebesgaben ins Feld Das Zentral Devot für Liebes
gaben des ſtellvertretenden Militärinſpekteurs der ſreiwilligen
Krankenpflege aber will im beſonderen aller jener darferen
Männer gedenken die in die neugebildeten Landwehr und Laud
ſturmbataillone gereiht ſind und täglich eingereiht werden oder
die in den Fahrkolonnen in den vielen freiwilligen Abteilungen
harte und zumeiſt ungewohnte Kriegsarbeit verrichten und die
von zu Hauſe nicht mit Liebesgaben bedacht werden

Helft ihr die ihr beſſer daran ſeid Lege ſich jeder eine frei
willige Steuer auf gewiſſermaßen als r Dinge für
die Sicherheit ſeines Gutes Für über 3 Millionen Mark Liebes
gaben ſind vom Zentral Depot auch bislang ins Feld geſchickt
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en Fragen eingehender zu beſchäftigen Er ging zume und erſtand für ſchweres Geld das einen en

worden alles aus freiwilligen Spenden hochherziger Mitbürger
beſchafft aber auch weiterhin iſt der ſtändige Zufluß großer
Mittel unbedingt erforderlich wenn das ZentralDepot ſeine
menſchenfreundlichen Ziele erreichen will Das weitere tapfere
Ausharren unſerer braven Soldaten in Kampf und Not wird den
Spendern der ſchönſte Lohn ſein Das Zentral Depot bittet des
halb ebenſo herzlich wie dringend um Förderung dieſes Liebes
werkes durch Unterſtützung ſeines Wohlfahrts
Poſtkarten Verkaufes Der Verkauf findet durch Ver
käufer ſtatt die durch Ausweiskarte und Armbinde kenntlich ſind
und die jeden Verkauf namentlich in die an das Depot zur Kon
trolle zurückgelangten Kontroll Liſten eintragen Ausgegeben
wurde ſoeben die erſte Wohlfahrtsſerie Hindenburg und
ſeine Führer Die vrächtig gelungenen nach ganz neuen
Feldaufnahmen hergeſtellten Karten werden ſicherlich allgemeinen
Beifall finden Gezeigt werden Hindenburg ſein Generalſtabs
chef Ludendorff Generaloberſt Eichhorn die Generäle der Jnfan
terie von Below von Beſeler und Litzmann ſowie die Generäle
der Artillerie von Scholz und von Gallwitz

Antwerpen
Am Montag abend ſprach Heinrich Binder im c

halia Saal über Antwerpen Der Redner wußte
das Thema zu erſchöpfen und durch ſeine feſſelnden Auüs
führungen das Jntereſſe der re zu erhöhen Die
Lichtbilder die den Vortrag begleiteten und ſeine Deutlich
keit wirkſam unterſtützten beſonders die welche uns die
Kunſtſchätze Antwerpens vor die Augen zauberten waren
von ſeltener Feinheit und entſprachen wohl ganz den Er
wartungen des Publikums

Der Redner führte etwa folgendes aus Antwerpen iſt
im Mittelalter der größte Handelsplatz der Erde geweſen
Es ging von ihm das Wort Die Welt iſt ein Ring und
Antwerpen iſt der Diamant darin Von der
Einwohnerſchaft trieben Tauſende Handel 10 Familien
darunter acht deutſcher Abſtammung z B die Hochſtädters
Fuggers Welſers Schütz und Köhlers hatten ein eigenes
Vermögen von 25 Millionen Mark nach heutigem Gelde
Deutſche Kraft und deutſches Können gehen durch die
wechſelnden Geſchicke der Stadt Die Schelde fließt in einer
Breite von 450 Metern an der Stadt vorbei der Fluß iſt
beſtens ſchiffbar aber die Antwerpener leiden an einer
Kraftlofigkeit die wohl Pläne ſchmieden aber nie zur Aus
führung kommen läßt Ein intelligenter Belgier Strauß
mit Namen hat dieſe Fehler mit ſcharfem Auge erkannt und
ſie in ſeiner Schrift Die wirtſchaftliche Ent
wickelung Belgiens niedergelegt Darin behandelt
er die auf Belgiens Entwickelung einwirkenden Gefahren
die in der Kraftloſigkeit und den Paraſiten im Volks
organismus ruhen Der deutſche Einfluß in Antwerpen
iſt ſtark trotzdem gab es bis vor dem Kriege nur 12 000
Deutſche unter den 440 000 Einwohnern zwei deutſche
Kirchen und eine deutſche Schule 46 Vereine ſchloſſen die
Deutſchen zuſammen Mit der Erbauung des Hänſahauſes
1516 und dem Vertrag den die Hanſe 1563 mit der Stadt

abſchloß beginnt die Blütezeit Antwerpens Am 18 Juli
1803 zog Napoleon in die Scheldeſtadt ein deſſen Bedeutung
er in dem Worte Antwerpen iſt die geladene Piſtole auf
das Herz Englands ausſprach Nachdem Belgien unter
niederländiſcher Herrſchaft geweſen war erwarb es ſich am
15 November 1831 durch den Londoner Vertrag ſeine Selbſt
ſtändigkeit Vor der Beſchießung Antwerpens 1914 wurde
dem deutſchen Parlamentär ein Plan der Stadt mit 88 Ein
zeichnungen zum Schutz der Baudenkmäler überreicht die
aber un beſchränkt wurden Es per bei der nun fol
genden Beſchießung 777 Häuſer getroffen davon aber nur
etwa 197 zerſtört worden Eine deutſche Granate hat den
rechten Weg gefunden das Haus der Zeitung Möetropole
die in ihren Hetzereien die Deutſchen nur graue Schweine
nannte iſt völlig zerſtört worden 47 Forts umkleiden die
Stadt in einer inneren und äußeren Fortslinie zwiſchen
denen ein 13 Meter tiefes und an der engſten Stelle
470 Meter breites Ueberſchwemmungsgebiet ſich erſtreckt
Antwerpen die ſtärkſte Feſtung der Welt die ein
Heer von 200 000 Mann zwei Jahre eng belagern ſollte
um es einzunehmen fiel nach I0tägiger Belagerung durch
General v Beſeler in deutſche Hände

Antwerpen iſt voll von Kunſtſchätzen Es beſitzt wohl
die reichſten Kirchen der Welt Die Kathedrale birgt die

e arbeitete und prachtvolle Schnitzereien Jn der
t PaulsKirche hat ſich Artus Quellinus in einem wunder

bar geſchnitzten Beichtſtuhl ein Denkmal geſetzt Die Faſſade
der St Charles BorromäusKirche von Rubens entworfen
iſt ein Kunſtwerk der Renaiſſance Die ſchönſte Kirche iſt
die St JakobKirche in einer Paarung von Gotik und Re
naiſſance mit prachtvollen Skulpturen und Marmorzieraten
und Gemälden von Rubens hier fand der Künſtler ſeine
Grabſtätte Von Gebäuden ſeien noch ges erwähnt
das RubensHaus in dem heute ein deutſches Schiedsgericht
tagt die Vlamiſche Oper und Vlamiſche Schauburg das

en der ſchönen Künſte das von den 1200 erken
Rubens nur 7 eſigt das Rathaus die Börſe das Muſter
für die ſpätere Londoner das Haus der Fleiſchergilde das
in ein Muſeum umgewandelte Haus der Druckerfamilie
Plantin Moretus der Steen ein Teil der alten
Burg ehemals Sitz der und jetzt Altertums
muſeum und das Königliche Palagis An Denkmälern ragen
die von Rubens und Jordans und das Scheldedenkmal die
Perſonifizierung des Fluſſes hervor Ueberaus ha
eigt ſich die architektoniſche Geſtaltungskraft an Toren un
üren Die erweiterten Hafenanlagen und auch

der Rhein Schelde Kanal die Antwerpens d
delsweltruf beſiegeln ſollten blieben leider auch nur Pro
jekte Für den Rhein ScheldeKanal ſind ſchon früher drei
Pläne aufgeſtellt worden von denen einer über holländiſches
Gebiet führt

Der Redner brachte zum Schluß ſeinen Wunſch es möge
Deutſchland gelingen England und Frankreich niederzu
ringen und Englands Erbe anzutreten zum Ausdruck den
die Zuhörerſchaft mit lebhaftem Beifall aufnahm
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Die Spende für die Kaiſerin
Der Vaterländiſche Frauenverein Halle a S bittet uns um

Aufnahme folgenden Gedichtes
Frauen und Mädchen Mütter und Bräute
Zu unſrer Kaiſerin ziehn wir heute
Zu unſrem hohen Geburtstagskind
Mit einem fröhlichen Angebind
Jm Kriegsijahr ſtatt Roſen
Aepfel Birnen und Aprikoſen
Was gereift an Halden und Rainen
Jn den großen Gärten und in den kleinen
Was Baum und Strauch zu bringen vermocht
Was wir mit Liebe eingekocht
Daß uns ſelber das Herz gelacht
Das bei unſrer Kaiſerin dargebracht
Daß ſie s dem Heere im Felde ſende
Daß ſie s den Wunden und Flüchtigen ſpende
Solche Gaben wird ihr gefallen
Sie bangt und jubelt ja mit uns allen
Hat ja Millionen Jungen im Feld
Jn ihrem Herzen zittert die Welt
Sie ſoll unſre liebenden Seelen ſpüren

Drum heraus aus Toren und Türen
Herbei mit den Kirſchen den ſchwarzen den hellen
Den Königinpflaumen den Schattenmorellen
Den Heidelbeeren den Preißelbeeren
Den Büchſen und Töpfen den leichten den ſchweren
Den großen Kruken mit Pflaumenmus
Das den Jungens ſchmeckt wie bei Muttern to Hus
Herbei aus Dörfern aus Schlöſſern aus Kathen
Wir können keine Schweſter entraten
Aus der Großſtadt und aus dem kleinſten Reſt
Alle aus Norden Süd Oſt und Weſt
Es kommt drauf an daß nicht eine fehle
Wir brauchen die ganze Frauenſeele
Unſre Gabe ſoll ſich häufen und türmen
Als wollten wir auch eine Feſtung erſtürmen
Soll ſich legen als reifer Früchtekranz
Um alle Not unſres Vaterlands

Alle für Alle Das iſt ihr Sinn
Liebe Frau Kaiſerin nimm ſie hin
Die Ernte war ja ſo wunderbar
Jn dieſem eiſernen Gnadenjahr

Frida Schansz
So jemand noch da iſt in unſerem lieben Halle der von dieſer

GeburtstagsSpende bisher nichts gewußt hat und nicht zurückbeiden Rubensſchen Gemälde undKreuzabnahme an welch letzterem der Künſtler acht

Der Homer der Jnſekten
Zum Tode Jean Henri Fabres

w Der kürzlich verſtorbene Neſtor der Entomologie hat
mit vielen bedeutenden Männern ein m Schickſal ge
teilt Lange Zeit war der Homer der Jnſekten wie ihn
Victor Hugo ſo treffend genannt hat völlig unbekannt
dann als man auf ſeine Forſchungen aufmerkſam geworden
war hat man ihm den Fehdehandſchuh hingeworfen und
erſt im hohen Alter durfte Fabre die wohlverdiente An
erkennung ernten Denn erſt nach 60jähriger aufopfernderBetätigung im Dienſte der Wiſſenſchaft hat Frankreich dem

wohl bedeutendſten der v Jnſektenforſcher undKenner öffentliche Ehrung zuteil werden laſſen die den
Abend ſeines ergebnisreichen und kampfvollen Lebens ver
goldet hat

Als Kind einer armen Bauernfamilie war er Henri
Fabre am 21 Dezember 1823 in dem kleinen ranzöſiſchen
Dorfe SaintLéons im Departement Aveyron geboren Es
war eine entbehrungsreiche Jugend die der Knabe r
zumachen hatte Aber ſchon in dem jungen Henri kündete
ſich der ſpätere Forſcher an Barfuß im ärmlichen Kittelchen
lief er unermüdlich durch die Felder und intereſſierte ſich
lebhaft für alles was ihn umgab Was da kreucht und
fleucht hatte er zum Freund Der einfache Dorfſchul Unter
richt konnte dem aufgeweckten Knaben nicht allzu viel geben
und ſo verſchaffte man ihm denn eine Freiſtelle an der
Schule zu Avignon Die Ausnutzung jeden freien Augen
blickes zur Weiterbildung brachte ihm den Erfolg daß er
ſchon mit 18 Jahren die Berechtigung erhielt an höheren
Schulen zu unterrichten So gab er zuerſt in Carpentras

mit 700 Franken Jahresgehalt dann in Ajaccio und
ſchließlich in Avignon Chemie und Phyſikunterricht bis zu
Ende der 60er Jahre die entſcheidende Wendung in ſeinem
Leben eintrat Er hat ſpäter ſelbſt erzählt wie glücklich er
über dieſen Wechſel war und wie er eines Tages ganz plötz
lich bei einem Schulausfluge ſeine eigentliche Beſtimmung
zum Jnſektenforſcher erkannt habe t atte nämlich be
merkt daß einer ſeiner Schüler mehr wußte als der Lehrer
und z B angeben konnte wo der Honig wilder Bienen zu
finden ſei Dadurch wurde der z n ihm rege ſich mit

fetnes Gehaltes verſchlang ein zoologiſches Bu indem er auf die Unterſuchungen über e Se entete von Z
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ſtehen möchte in der Opferfreudigkeit für unſere geliebte Kaiſerin
und unſere Helden im Felde und in den Lazaretten der ſchicke

7 J JWJ J J FS 22ZHuber und Dufour ſtieß die für ihn den Anſporn bildeten
tiefer in die Lebensweiſe der Jnſekten einzudringen die er
chon von Jugend an geliebt hatte 15 Jahre lang hat Fabre
ich unter unſäglichen Entbehrungen bei ſeinem kümmerkichen
Gehalt bemüht neben dem toten Schulprogramm der
lebendigen Natur gerecht zu werden und ihr die wunderbaren Geheimniſſe bgrkauſchen Wie oft hat er dabei nur

von Erbſen Zwiebeln und Olivenöl gelebt um die An
ſchaffung naturwiſſenſchaftlicher Werke und Apparate zu er
möglichen Schließlich geriet er aber mit den Schulbehörden
in Zwiſt und mußte das Lehramt aufgeben um ſich in die
Einſamkeit eines provenzaliſchen Dorfes zurückzuziehen wo
er r wie der im vorigen er verſtorbene Dichter

reréric Miſtral als eine Art Einſiedler lebte Die Bauern
n der tie Gegend haben ihn denn auch den Ein

ſiedler von Sérignan genannt Ein Häuschen inmitten
von Bäumen und Gärten gleich am Eingang zum Dorf iſt
Fabres Wohnſitz geweſen Hier hat er auch im Jahre 1878
mit der Niederſchrift ſeiner Souvenirs Entomoloquies be
onnen von denen im ganzen 10 Bände erſchienen ſind Mit
echt hat Fabre dieſes wundervolle Lebenswerk als Er

innerungswerk bezeichnet denn es ſind nicht nur wie der
Untertitel ſagt Studien über Jnſtinkt und Lebensweife der
Jnſekten ſondern auch reiche perſönliche Erinnerungen
darin enthalten Gerade hierin liegt auch der Reiz des

Werkes daß die Lebensgeſchichte ſeines Verfaſſers aufs
engſte mit ſeinen Forſchungen verknüpft iſt Was Fabres
Schriften auch für den Laien ſo außerordentlich feſſelnd und
intereſſant macht iſt die unvergleichlich poetiſche Art ſeiner
Darſtellung Der einſame Natürforſcher bekundet darin ein
Erzählertalent das ihn den gefeiertſten Schriftſtellern an
die Seite ſtellt Man leſe z B die Darſtellung der Ent
wickelungsgeſchichte des Skarabäus des Heiligen Pillen
drehers oder die Stelle über den Hoch eitsflug des Weiſelsmit den Drohnen die Maeterlinck in ſein berühmtes Buch

vom Leben der BVienen aufgenommen hat Alles was
Fabre geſchrieben hat iſt von anmutigſter Poeſie überhaucht
gleichviel ob er das Liebesleben der Grillen und Heuſchrecken
geſchildert hat oder das Leben 73 merkwürdigen Jnſekts
das wegen ſeiner Fangarmſtellung den Namen Gottes
anbeterin bekommen hat Da werden wir bekannt init dem
Leben und Treiben des Maikäfers und der Mauerweſpe
der Miſtkäfer iſt fur den Dichter und Forſcher nicht z gering
als daß er nicht ſeine Geheimniſſe vor uns entroll e und ſo
ſt es der ganze wunderbare Mikrokosmos des Infekten

lebens der uns aus Fabres Darſtellungen in ſeiner bunten
Pracht offenbar wird Man kann den großen Entomologen

Jkxez mr

ſeine Gabe nach Schimmelſtraße Nr 7 wo ſie mit herzlichem Dant
immer noch angenommen wird

Für Kriegsbeſchädigte
Das Königliche Kriegsminiſterium weiſt darauf

hin daß da es den aus Anlaß des jetzigen Krieges mit Rente
und Kriegszulage verſorgten Perſonen bei ihrem Körper
zuſtande trotz eifrigſter eigener Bemühungen und trotz Ein
greifens der Kriegsfürſorgeſtellen nicht immer möglich ſein
werde in abſehbarer Zeit ihr früheres Arbeitseinkommen
nur annähernd zu erreichen hierbei entſtehende Härten
nach Möglichkeit ausgeglichen werden ſollen

Eine geſetzliche Regelung wird aber erſt nach dem Kriege
erfolgen können und es ſoll deshalb ſchon während des
Krieges auf Antrag der Beſchädigten aus hierzu bereit
ſtehenden Mitteln ſo weit es angängig im Unterſtützungs
wege geholfen werden

Die Penſionsregelungsbehörden werden den oben
genannten Perſonen bei der nächſten Zahlung der Verſor
gungsgebührniſſe Vorſtehendes in geeigneter Weiſe mitteilen
laſſenß Etwaige Anträge ſind nach Vordruck in begründeten

Fällen von den Beſchädigten an den zuſtändigen Bezirksfeld
webel zu richten und werden nach eingehender Prüfung aller
in Betracht kommenden Verhältniſſe vom Bezirkskommando
an die zuſtändigen Stellen weitergegeben

Vordrucke zu ſolchen Anträgen werden jedenfalls von dey
Bezirkskommandos unentgeltlich abgegeben

Weitere kirchliche Wahlen in der Altſtadt
Am Sonntag haben nach dem Hauptgottesdienſt noch folgende

kirchliche Wahlen ſtattgefunden
St Ulrich Für den Gemeindekirchenrat Kaufmann E

Buſchendorf Kaufmann A Drechsler Stadtrat Baumeiſter Gygas
Kaufmann F Liebau und Klempnermeiſter F Weber für die
Gemeindevertretung Kaufmann O Block Sanitätsrat Dr M
Böttger Kaufmann F Döhler Kaufmann L Engel Kaufmann
P Ganzer Kaufmann P Heinemann Kaufmann K Herm Kauf
K Kirchheim Kaufmann O Kohlig Kaufmann J Kralle Kauf
mann O Naumann Buchhändler K Puppendick Kaufmann O
Rebling Direktor Dr W Scheithauer Kaufmann A Stahl Jn
ſtitutsvorſteher Th Starke Gaſtwirt W Stünkel und Kaufmann
F Weiſe

St Paulus Für den Gemeindekirchenrat Rentier Gröbel
Buchhändler Niemann Maurermeiſter Reichardt und Kaufmann
Wähmer für die Gemeindevertretung Eiſenbahnoberſekretär
Binkebank Stadtſchulrat Brendel Lokomotivführer a D Danz
glock Mittelſchullehrer Kirchert Zeichenlehrer Kukat Zoologe Dr
Schlüter Bergrat Schrader Rentier Simon Magiſtratsſekretär
Sorger Mittelſchullehrer Vocke und Sattlermeiſter Vogel Wieder
wahl Oberpfarrer a D Lemme Neuwahl

St Laurentius Für den Gemeindekirchenrat Maurer
meiſter Hoffmann Geh Konſiſtorialrat Prof D Loofs und
Klempnermeiſter Krahl 4 die Gemeindevertretung Geheimrat
Prof Dr Eger bis 1919 Schuhmachermeiſter Arndt Oberpoſtſchaffner Biermann Kaufmann Blume Profeſſor Geneft Tiſchler

meiſter Gericke Amtsgerichtsrat Gottſchalk Direktor Meißner
Schuhmachermeiſter Rißland Geh Kommerzienrat Steckner Rech
nungsrat Voelske Zimmermann Wege und Mechaniker Wenhak

Die Vaterlandsſpende zur Errichtung deutſcher Kriegs
beſchädigtenErholungsheime E iſt nach Genehmigung ihrer
Sammlungen durch die Staatskommiſſare für die Kriegswohl
fahrtspflege in Preußen und in einer Reihe anderer Bundesſtaaten
nunmehr auch von den Miniſtern der Juſtiz der Finanzen und
des Jnnern als Mildeſtiftung im Sinne des Geſetzes erklärt
worden Der Verein gibt bekannt daß er es in Zukunft grund
ſätzlich ablehnen wird Angebote geſchäftlicher Firmen die von
ihrem Gewinn eine regelmäßige Abgabe dem Verein zuſagen an
zunehmen Er hat daher auch alle ſeine Beziehungen zu einer
Mineralwaſſer Geſellſchaft die ihm von ihrem Waſſer ebenfalls
eine Abgabe zugeſagt hatte gelöſt Der Verein hofft bei dem
großen Jntereſſe das er in weiten Kreiſen unſeres Volkes findet
ſeine Ziele durch die Mittel die ihm als Mitgliederbeiträge oder
als einmalige Spenden zufließen verwirklichen zu können

Die Gefahren des Tabakrauchens ſollen den Schülern der
oberen Klaſſen in Preußen künftig im naturwiſſenſchaftlichen
Unterricht vor Augen geführt werden Jn dem ſoeben erſchienenen
Zentralblatt für die geſamte Unterrichtsverwaltung wird eine

Verfügung des Regierungspräſidenten zu Düſſeldorf zur Kenntnis
der Lehranſtalten gebracht in der Klage darüber geführt wird
daß bei Schulkindern und Jugendlichen das Zigarettenrauchen
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nicht treffender charakteriſteren als es Maeterlinck getan
hat J H Fabre iſt ſo ſchrieb der flämiſche Dichterphilo
ſoph der Entſchleierer einer neuen Welt denn ſo be
fremdlich es in einer Epoche klingen mag in der wir alles
zu kennen glauben was uns umgibt die Mehrzahl jener
in den RNomenklaturen ſo peinlich genau beſchriebenen ſo
elehrt klaſſifizierten und oft ſo barbariſch getauften Jnſetten hatte man vor ihm t niemals hinlänglich als

lebende Weſen beobachtet noch ſie gründlich genug in allen
Phaſen ihres vorübergehenden kurzen Erſcheinens befragt
Er aber um ihnen ihre kleinen Geheimniſſe abzulocken
die die Kehrſeite der größten Geheimniſſe ſind 50 Jahre
eines einſamen verkannten ärmlichen Daſeins geopfert das
oft genug an das Elend grenzte aber köſtlich durchleuchtet
wurde von der Freude die die Erkenntnis einer Wahrheit
begleitet die recht eigentlich die menſchliche Freude aus
macht Es ſind aber doch recht kleine Wahrheiten wird man
ſagen die uns die Lebensgewohnheiten einer Spinne oder

Heuſchrecke e können Allein es gibt keine kleinen
Wahrheiten ſondern nur eine einzige deren Spiegel für
unſere unzuverläſſigen Augen zerbrochen ſcheint von der
indes jedes Bruchſtück mag es die Bewegung eines Geſtirnsgeren oder den Flug einer Viene das oberſte Geſetz

einſchließt

Eine Lienhard Uraufführung
als nachträgliches Geburtstagsgeſchenk wird das Großherzog
liche Hoftheater in Weimar wie uns von unſerem
dortigen Mitarbeiter geſchrieben wird am Sonnabend den
24 Oktober veranſtalten Das Luſtſpiel Münchhauſen
das bekanntlich ſchon einmal und zwar im Herbſt 1900 am
Königlichen Schauſpielhaus zu Dresden über die Bretter
ging wird völlig neu bearbeitet und um einen Akt vermehrt
nun noch eine er erleben Das Stück litt wie
Lienhard an der Bühnenwirkung ſelbſt erkannte an dem

ren daß der Zuſchauer über die drei Schwindelgäſte im
ingang etwas unſicher und der Zuſammen 27 mit dem

Folgenden nicht leicht zu erkennen war Dem hat der Dichter
durch einen kurzen raſchen Auftakt jetzt abgeholfen ſo daßdas Stück nunmehr ſtatt aus drei aus vier uſgi en beſteht
Bereits in der Spielzeit 1914/15 ſollte die Reubearbeitung
hier zur n gelangen doch verhinderte der Krieg
mit ſeinen Vegleiterſcheinungen die des Planes
Auch als Feier zu Lienhards 50 Geburtstag war die Auf
führung geplant doch kamen auch hier interne Hemmniſſe
dazwiſchen Nun endlich kommt der Dichter den man zu
dieſer Gelegenheit in Weimar erwartet zu ſeinem Recht
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rhand genommen yat ſo daß dadurch ernſte Gefahren für dieWetsaeſundbert drohen Es wird auf die ädlichen Wirkungen
hingewieſen die das Rauchen in dem jugendlichen Organismus
dervorruft Neben der geſundheitlichen Schädigung ſo heißt es
veiter entſteht aber durch den vorzeitigen Tabakgenuß die weitere
Wirkung daß die jugendlichen Menſchen zu einer übermäßigen
Wertſchähung äußerer auf Nervenreizung beruhender und nur mit
Geldaufwand zu erzielender Genüſſe gelangen anſtatt ſich der
natürlichen Luſt und Freude an ausgiebiger Körperbewegung in
freier Luft harmlos hinzugeben Gegenüber dieſen Gefahren iſt
es die Pflicht aller Kreiſe denen die Erziehung und Pflege der
Jugend obliegt durch Belehrung der Jugend und die ihnen ſonſt
zur Verfügung ſtehenden Mittel gegen dieſes Uebel anzukämpfen
und zwar in der jetzigen Zeit um ſo mehr als es gilt die heran
wachſende männliche Jugend geſund und kräftig zu erhalten und
dadurch die Verluſte die der Krieg unſerer Volkskraft zufügt
möglichſt ſchnell zu überwinden

Jm Kaiſer Panorama Gr Ulrichſtraße 4/5 iſt in dieſer Woche
Konſtantinopel zu ſehen Saubere Aufnahmen zeigen uns die
maleriſche Stadt mit ihren verſchiedenen Vororten Blicken zum
Goldenen Horn den Sultanspalaſt eine Truppenparade mit einer
zroßen Anzahl von Einzelbildern Wir beobachten Offiziere der
verſchiedenen Waffengattungen den Sultan Mehmed V auf dem
Wege zur Moſchee ſehen ſeine Jacht ſowie türkiſche Kriegsſchiffe
im Goldenen Horn und genießen vom Dampfer ſchöne Ausblicke
über den Bosporus

Die ſtädtiſche Straßenbahn muß in der Delitzſcher Straße eine
Weichenauswechſelung vornehmen Die Arbeit kann nicht anders
ausgeführt werden als daß der Betrieb von der Halteſtelle Riebeck
platz bis zum Bahnhof unterbrochen wird Bei der ſtädtiſchen
Straßenbahn Linie C nach Schönnewitz und der Linie 2 der Stadt
bahn wird der Betrieb durch Umſteigen aufrechterhalten

Von der Straße Ein bei der ſtädtiſchen Straßenreinigung
beſchäftigter Arbeiter fuhr mit einem zweirädrigen Kehrichtwagen
aus der Gr Ulrichſtraße in die Bölbergaſſe ein Hierbei glitt er
aus und kam zu Fall Der Wagen fuhr über ihn hinweg und ſtieß
gegen eine Schaufenſterſcheibe die hierbei in Trümmer ging Da
der Arbeiter über Schmerzen im rechten Oberſchenkel klagte wurde
er der Königl Klinik zugeführt

Theater Konzert und Vorkräge
Aus dem Büro des Stadttheaters ſchreibt man uns Jn dem

Hauterländiſchen Schauſpiel von Wildenbruch Die Quitzows
welches am Donnerstag als Feſtvorſtellung für die Hohenzollern
ſeier unter der Spielleitung des Herrn Ludwig Maſſon in Szene
geht werden die beiden Quitzows durch die Herren Rehbach und
Wilke vertreten ſein Die individuelle Beſetzung aller übrigen
Rollen garantiert eine vorzügliche Geſamtwirkung Jn dem
erſten Sinfoniekonzert im Stadttheater am Sonnabend den
23 d Mts unter der muſikaliſchen Leitung des Kapellmeiſters
Paul Graener werden Beethoven und Richard Strauß vertreten
ſein Den Beginn des Abends ſchafft die Sinfonie Nr 5 Moll
dann wird Frl Elene Gerhardt drei Lieder von Beethoven zum
Vortrag bringen Ferner wird Frl Gerhardt zwei Lieder von
Richard Strauß ſingen und deſſen ſinfoniſche Dichtung Tod und
Verklärung den Abend beſchließen Sämtliche Lieder von Frl
Gerhardt werden mit Orcheſterbegleitung vorgetragen

Saalſchloßbrauerei Morgen Mittwoch nachmittag 4 Uhr
konzertiert die Kapelle des Feldartillerie Regiments Nr 75 unter
Mitwirkung des Opernſängers Herrn Augspach

Bereine und Verſammlungen
Der Zweigverein Halle des Deutſchen Käuferbundes richtet

an alle einkaufenden Frauen und Mädchen die Bitte auf ihren
Beſorgungswegen einen Korb oder eine Taſche mitzunehmen um
dadurch beim Einkauf den Verbrauch von Papier und
Bindfaden einzuſchränken Die Rohſtoffe für das Pa
vier beſonders aber für den Bindfaden werden für Heereszwecke
dringend gebraucht

Jn der Verſammlung des Verbandes der Verufsfiſcher für die
Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen wurde über das Aus
bleiben des Lachſes in der Saale von Naumburg bis Könnern ge
klagt was in der Verſammlung auf die Verſalzung des Fluß
waſſers zurückgeführt wurde auch der Hechtfang bei Weißenfels
ſei zurückgegangen Der Ertrag an Aalen und Schleien war da
gegen ſehr günſtig Die vom Fiſchereiverein für die Provinz
Sachſen unterſtützten Aalausſetzungen waren erfolgreich Es wurde
feſtgeſtellt daß der Krebs ſich bei Weißenfels feſtgeſetzt hat Bei
Lettin waren die Ergebniſſe ſehr gering Von allen Seiten wurde
betont daß die Fiſchbrut allenthalben ſehr zahlreich iſt Bei
Schönebeck a E war der Fang an Aalen und Schleien beſonders
ergiebig Die Erlaubnis der Regierung auch in der Schonzeit
fiſchen zu dürfen hat in keiner Weiſe nachteilig gewirkt

Die Schuhmacher Zwangsinnung beſchloß in ihrer im Gold
Schiffchen abgehaltenen letzten diesjährigen Quartalsverſamm
lung nach längerer Ausſprache die Gründung eines Arbeitsnach
weiſes für Meiſter und Geſellen Den Arbeitsnachweis für Meiſter
denkt man ſich ſo daß der Meiſter der weniger Beſchäftigung hat
von dem Meiſter Arbeit bekommt der genügend zu tun hat Es
ſoll alſo gewiſſermaßen ein Ausgleich der Beſchäftigung ſtatt
finden Die Führung der Arbeitsnachweisſtelle übernahm ehren
amtlich Herr Meiſter Metzner Barfüßerſtraße 8 und zwar auf die
Dauer des Krieges Dann trat man noch in eine Beſprechung über
Kriegslieferungen und Genoſſenſchaftsweſen

Halliſcher Markkbericht
vom 19 Oktober 1915
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Gerichtsverhandlungen

Strafkammer
Halle 16 Oktober 1915

Wegen Jagdfrevels
bat e fich der Steinſetzer Häuicke zu verantworten Der Ange

agte batte im Mai 1915 in der Dölauer Heide einen Rehbock
ſern Er gab an aus Not gewildert zu haben Seine Jagd

inte hatte er ſich ſchon im Frühiahr 1914 gekauft um wie er an
gab in ſchlechten Zeiten die ſeine Familie ein wenig Fleiſch be

e zu können Er ſtellte energiſch in Abrede außer dem einen
eb ſeit ſeiner letzten Beſtrafung wegen Jagdfrevels irgend etwas

ch 30 56

gejagt zu haben Nur die Not hätte ihn dazu getrieben da er
mit verkürzter Arbeitszeit hätte arbeiten müſſen Der Staats
anwalt beantragte 6 Monate Feſegente und zwei Wochen wegen
Uebertretung der Belagerungsgeſetze Das Gericht ging über
dieſen Antrag noch hinaus Es erkannte auf 12 Monate Ge
ſä m nis wovon 4 als durch Unterſuchungshaft verbüßt erachtet
wurden

Wegen Fahrraddiebſtahls
wurde der Arbeiter Körner zu einer harten Strafe verurteilt K
iſt ſchon des öfteren vorbeſtraft K behauptete zwar entſchieden
das bei ihm vorgefundene Fahrrad nicht geſtohlen zu haben Ein
unbekannter früherer Arbeitskollege hätte es ihm für kurze Zeit
geborgt das Gericht ſchenkte ſeinen Angaben indes keinen Glauben
Der Staatsanwalt beantragte zwei Jahre Zuchthaus das Gericht
erkannte auf eine Zuchthausſtrafe von 1 Jahr

Milch und Zucker
Die Forderung nach neuen einſchneidenden Maßregeln

gegen die Lebensmittelteuerung war in letzter Zeit immer
dringlicher geworden Es hatte ſich herausgeſtellt daß die
Gemeinden beim beſten Willen dem Pteisaufſtieg und der
Knappheit nicht ſteuern konnten Entweder war an den
Preiſen oder den vorhandenen Mengen etwas auszuſetzen
Angebot und Nachfrage regelten ſich nach den beſten Be
dingungen und ſo kam es daß die Produkte jene Orte mög
S mieden wo den Erzeugern oder Händlern verhältnis
mäßig niedrige Gewinne winkten Die Preis und Ein
kaufstaktik der Städte mußte verſagen weil der Mangel an
Einheitlichkeit in Widerſpruch ſtand mit dem Weſen der
Marktentwicklung Es kamen noch allerlei Momente preis
treibender Art hinzu Sicherlich hat neben der allgemeinen
Verteuerung der Geſtehungskoſten das Beſtreben mitgewirkt
aus der Situation möglichſt viel Nutzen zu ziehen Es iſt
äußerſt ſchwierig die Warenproduktion und den Warenver
kehr an allgemeine Geſichtspunkte zu gewöhnen Schwierig
beſonders dann wenn einzelne Elemente Preisſpekulation
auf Koſten der Verbraucher treiben Denn erfahrungsgemäß
ſagt dem Preisaufſtieg eines kleinen Marktbezirkes bald
er ganze Markt Gegen die Urſachen der Teuerung am

Lebensmittelmarkte iſt vieles Gerechtes und Ungerechtes
geſagt worden Wer die Erörterung der Fragen in der Fach
preſſe verfolgt hat weiß wie mühſam es iſt den Gründen
wirkſam nachzuſpüren Eine jede Schicht Erzeuger Groß
und Kleinhändler wehrt ſich mit allen möglichen Gewalt
mitteln gegen den Vorwurf des Wuchers und ſchiebt dieſen
Vorwurf mit bitteren Anklagen n die anderen oder auf
das Syſtem Sicher iſt nur daß ſehr erheblich geſündigt
wurde und wird und daß man berechtigt iſt ſcharfe Maß
regeln zu treffen Sicher iſt aber auch daß hier tiefgehende
volks wirtſchaftliche Urſachen mitſprechen die der Allgemein
heit weniger verſtändlich aber deshalb nicht weniger mäch
tig ſind Das A und O aller Erörterungen Anklagen und
Vorſchläge iſt Es muß etwas geſchehen und zwar bald

Bayern hat kürzlich einen friſchen Schritt auf dem Ge
biete der Milchverſorgung getan Nunmehr hat auch die
preußiſche Staatsregierung Beſtimmungen über die Ver
wendung der Milch erlaſſen von deren Verwirklichung ſie
ſich eine vermehrte Bedienung der Bevölkerung mit Friſch
milch verſpricht Jn dieſer Beziehung waren die Zuſtände
beſonders in den Großſtädten in der Tat unhaltbar ge
worden Und zwar handelte es ſich hier ebenſoſehr um eine
Preiskalamität wie um eine Knappheit die bei der Wichtig
keit des Produktes für die Volksernährung und Volkshygiene
verderblich zu werden drohten Die neuen Verordnungen
entziehen einer Reihe von Gewerben die Milch und Sahne
und ſchränken auch die Verfütterung von Vollmilch an Kälber
und Schweine ein Es bleibt abzuwarten wie die Schoko
lade und Zuckerwarenfabrikation die Konditoreien die
Bäckereien uſw ſich mit dem Verwendungsverbot abfinden
werden ob ſie ſich anpaſſen können oder nennenswerte Ver
luſte verbuchen müſſen Eine einheitliche Anſicht darüber
ſcheint auch in Fachkreiſen nicht zu beſtehen Vielleicht
bringen die Beſchlüſſe der betreffenden gewerblichen Körper
ſchaften eine Klärung

Zu gleicher Zeit mit der Ankündigung der Milchverord
nungen für Preußen hat der Oberbefehlshaber in den
Marken für ſeinen Geltungsbezirk Beſtimmungen erlaſſen
die den Verkehr am Buttermarkte regeln Die Butterpreiſe
waren in letzter Zeit rapide geſtiegen Jn Berlin ſpeziell
konnte die Hausfrau den Butterbedürfniſſen ihres Haus
haltes kaum noch gerecht werden Für die ärmeren Schichten
beſtand die Gefahr einer Butternot zumal die Preiſe der
Erſatzfette ebenfalls außerordentlich geſtiegen waren Eine
Zeit hindurch hatte man ſich vielfach mit Marmelade be
holfen Doch die Marmelade war infolge der ſtarken Nach
frage und der Zuckerpreiserhöhung ebenfalls weſentlich teurer
geworden und für gewiſſe Haushaltszwecke ſind Butter oder
Fette einfach nicht zu entbehren Selbſt Frauen mit ſonſt
ſehr beträchtlichen a e mußten ſich nennens
wert einſchränken Von Ende September bis Anfang Oktober
war der Preis für ein Pfund Naturbutter in Berlin um
40 Pfennige aufwärts geklettert So ging es nicht mehr
weiter Deshalb hat der Oberbefehlshaber in den Marken
Butter Höchſtpreiſe für den Kleinhandel feſtgeſetzt und die
ſpekulative Einſperrung von Butterbeſtänden mit hohen
Strafen bedroht Dieſe Maßnahmen ſind als Vorläufer
einer allgemeinen Regelung nen ſie zeigen aber daß
man gewillt iſt der Teuerung kräftig zu Leibe zu gehen

Man darf geſpannt ſein wie weit die Höchſtpreiſe und
die Verſorgungsmaßregeln für das Reich und die Bundes
ſtaaten greifen werden und ob man damit ein völliges Auf
hören der Kalamität erreicht Viel wird es zunächſt auf das
Maß der Höchſtpreiſe ankommen ferner darauf daß man
Prodüktion und Handel zur Verſorgung zwingt Es hat ſi
ja gezeigt daß man mit dem Erfaſſen eines Stadiums nich
auskommt man muß alle berückſichtigen von der Erzeu
gung bis zum Kleinhandel und zwar ſo daß neben der Siche
rung der Preiſe auch die Verteilung geſichert iſt Das aber
läßt ſich nur durch eine einſchneidende Staatswirt
ſchaft erreichen Weshalb will man das Prinzip der allge
meinen Wehrpflicht nicht auf die er e über
tragen Jn dieſer Zeit hat die Wirtſchaft ſich ebenſo in den
Dienſt des Landes zu ſtellen wie der Soldat Wohl wiſſen
wir welche Bedenken geltend zu machen ſind und welche Ge
r für den Gehalt der Volkswirtſchaft beſtehe Hier
tehen die Regierungen vor der ungeheuer wichtigen Auf
gabe der Krafterhaltung Es iſt an ihnen dieſe Aufgabe
zu löſen Staatswirtſchaft ohne ung der Arbeitsluſt
und Arbeitskraft Das iſt die Forderung Und die Konſu
menten ſollen ſich ſagen daß ſie nicht nur Objekte der Lebens
mittelverſorgung ſind Sie haben durch vernünftiges Ver
halten an ihrer Regelung mitzuwirken Wenn die Haus
frau Berge von Vorräten hä
dem alten Stand bleiben ne a e

kann der Preis nicht auf

9 z 0Provinzial Nachrichken
1 Aus dem Elſtertale 18 Okt Schulanfang Ja

den meiſten Ortſchaften hier haben die Ferien am Sonnabend der
16 Oktober ihr Ende erreicht und der Unterricht begann heute am
18 Oktober nur in einigen Ortſchaften iſt letzterer bereits am
Donnerstag vergangener Woche aufgenommen worden

J Weſenitz 18 Okt Kein Hochwaſſer Die Weiße
Elſter iſt während des Sonnabends nicht mehr geſtiegen ſeit
geſtern wird wieder ein geringes Fallen des Waſſers beobachtet
ſo daß eine augenblickliche Hochwaſſergefahr nicht vorhanden iſt

Saalfeld 18 Okt Auswüchſe beim Buttereinkauſ Das Volksblatt berichtet daß hier die beſſeren Frauen
die den hohen Preis von 1,65 Mk pr das halbe Pfund Butter be
zahlen können in Scharen den auf der Landſtraße nach hier und
von der Bahn nach dem Marktplatze gehenden Bauernfrauen ent
gegenziehen ſich auf der Straße um die koſtbare Ware reißen und
jeden Preis zahlen Ja ſelbſt Bahnſteigkarten löſen ſich die ganz
Geſcheiten und überfallen die dem Bahnwagen entſteigenden
Butterfrauen

Torgau 17 Oktober Eine Mackenſen Säule Zum
Beſten verſchiedener Kriegswohlfahrtszwecke ſoll hier eine
Mackenſen Säule aufgeſtellt werden Generalfeldmarſchall
Mackenſen iſt in der Nähe von Torgau auf Rittergut Haus Leip
nitz geboren und hat auch das Torgauer Gymnaſium einige Jahre
lang beſucht Der Entwurf der Säule von der der künſtleriſchen
Wirkung halber nur der Sockel benagelt werden ſoll ſtammt von
dem Regierungsbaumeiſter Rudhard der zurzeit mit dem Umbau
des Schloſſes Hartenfels in Torgau beauftragt iſt Die Säule
wird mit dem Bildnis Mackenſens geſchmückt und am oberen Ende
von einem Eiſernen Kreuze bekrönt ſein

Koburg 17 Oktober Die Erhöhung der Schank
pvreiſe Der Gaſtwirtsverein für das Herzogtum Koburg hat
die von den Brauereien beſchloſſene Bierpreiserhöhung von 4 M
für den Hektoliter angenommen und r den Schank
preis des Bieres um 6 Pfg für 18/20 Liter erhöht

Jena 18 Okt Auch eine Medizinerin EineStudentin der Medizin die hier vor dem Staatsexamen ſtand
forderte ihre Papiere von der Univerſität mit der Begründung
zurück daß ſie infolge der Typhusgefahr ihr Examen in
Jena nicht machen könne man möge ihre Papiere nach Halle
ſchicken wo ſie ſich nun der Prüfung unterziehen wolle Der Dekan
der mediziniſchen Fakultät ließ ihr den Beſcheid zugehen ſie würde
gut tun wenn ſie ihr mediziniſches Studium über
haupt aufgähbe und eine andere Wiſſenſchaft ſtudieren würde

Vienenburg 17 Oktober Weſentliche UAnterſchied e ergab eine Ausſchreibung der Eiſenbahnbau Abteilung
Goslar Es handelte ſich um die Arbeiten zur Herſtellung eines
Schachtbrunnens von 5 Meter lichten Durchmeſſer und 16 Meter
Tiefe auf dem neuen Bahnhof in Vienenburg Elf Angebote lagen
vor Davon betrug das Mindeſtgebot 12820 Mark und das Höchſt
gebot 55 750 Mark Auch zwiſchen den übrigen Angeboten lagen
ſtarke Schwankungen

Friedrichsbrunn 16 Oktober Unſer Kurhaus wird
jetzt zu einem Geneſungsheim für 120 erholungsbedürftige Offi
ziere eingerichtet werden Das Gebäude iſt von der Kgl Kom
mandantur in Magdeburg auf 2 Jahre gepachtet worden

Sondershauſen 17 Oktober Die Schw Sonders
häuſer Handelskammer beſchloß eine Eingabe um Prä
gung zu eiſernen 1 und Pfennigſtücken da es an Kupfergeld
mangele

Bad Liebenſtein 17 Oktober Der falſche Leutnant
Hier wurde ein früherer Schüler K des Pädagogiums der ſich
die Leutnantsuniform angelegt hatte verhaftet K weilte an
geblich zum Beſuch ſeiner früheren Kameraden hier hatte ſich das
Eiſerne Kreuz 1 und 2 Klaſſe angeſteckt und erzählte daß er
e Verwundungen hätte uſw K war überhaupt nicht

oldat
Camburg 18 Okt Verſpäteter Arbeitsbeginn

der Zuckerfabrik Der diesjährige Arbeitsabſchnitt der
Zuckerfabrik ſollte bereits vorigen Dienstag beginnen und 30 ruſ
ſiſche Gefangene trafen auch pünktlich dazu ein Aber die Haupt

e fehlte noch nämlich Brennmäterial und Zuckerrüben Das
chlechte Wetter hat ſowohl die Kartoffelernte wie die Rübenernte
ſehr erſchwert und verzögert Die 80 Ruſſen ließen zuerſt 5 Zent
ner in der Zuckerfabrik gedämpfte Kartoffeln in ihrem Jnnern
verſchwinden und halfen dann fleißig beim Rübenausheben mit
ſo daß die Zuckerfabrik nun morgen ihre Arbeit aufnehmen kann

Eiſenberg 18 Okt Ein Opfer engliſcher Heim
t üſcke Auf dem Felde der Ehre blieb der Referendar Dr
Lommer aus Roda ein Schüler des hieſigen Chriſtiangym
naſtums und Sohn des Juſtizrats Lommer Sein Tod iſt be
ſonders beklagenswert iſt er doch nicht im offenen ehrlichen Kampf
gefallen ſondern hinterrücks ermordet worden Er hatte eine An
zahl Gefangene gemacht Jn dem Augenblick als er dieſe ein
liefern wollte wurde er von einem engliſchen Offizier in den
Rücken geſchoſſen und getötet

Hildburghauſen 17 Oktober Eine große Freude
wurde an einem der letzten Abende einem in Steinfeld auf Ur
laub weilenden Landſturmmann zuteil der nach Ablauf ſeines
Urlaubs in ſeine Garniſon zurückkehren wollte Als er mit
Paketen beladen faſt die Steinfelder Höhe erreicht hatte über
holte ihn ein Automobil das auf der genannten Höhe anhielt
und deſſen Jnſaſſen den Landſturmmann durch Zuwinken zum
Mitfahren einluden Beim Abſteigen an der hieſigen Marien
ſtraße wurde ihm von den Jnſaſſen des Autos ein Geldgeſchenk

überreicht woran die Frage geknüpft wurde ob er auch wiſſe
mit wem er gefahren ſei Der Landſturmmann mußte die Frage
verneinen worauf ſich die Spender als Prinz und Prinzeſſin
Adalbert von Preußen zu erkennen gaben

Kunſt und Wiſſenſchaft

Geibels 100 Geburtstag in ſeiner Vaterſtadt

W B Lübeck 17 Oktober Jn ſchlichter und würdiger
Weiſe wurde heute der 100 Geburtstag des Reichsheroldes
und Dichters Emanuel Geibel in ſeiner Vaterſtadt begangen
Die Stadt trägt Flaggenſchmuck Helferinnen des Roten
Kreuzes verkaufen Andenken an den Gefeierten Geibels
Denkmal und Grabſtätte ſind mit friſchem Grün geſchmückt
Vormittags fanden Feiern und Kranzniederlegungen an
dem Grabe und vor dem Denkmale auf dem Geibelplatz ſtatt
Eine beſondere Weihe erhielten die Feierlichkeiten durch
Geſangsvorträge von 650 Sängern beſtehend aus Lübecker
und den bereits am Sonnabend mit Sonderzug eingetroffenen
Mitgliedern Hamburg Altonager Geſangvereine Die Lei
tung hatte der Bundeschormeiſter John J v Scheffler Ham
burg Bei der Gedenkfeier am Grabe des Dichters a der
frühere Senior Lindenberg Er gedachte mit ſ7 chen
Worten ſeiner perſönlichen gen z dem Gefeierten
Beim Feſtakt am Denkmal entwickelte
ram ein Lebensbild des und volkstümlichen

Vaterlandsfreundes Die erhebende Feier ſchloß mit dem
niederländiſchen Dankgebet der Sänger begleitet von einer
von der Lübecker Schutzmannſchaft gebildeten Kapelle unter

dem Geläut der Glocken JNachmittags fand vor völlig ausverkauftem Hauſe im
Stadttheater ein Konzert ſtatt deſſen bedeutende Einnahmen
dem Senat zu wohltätigen Zwecken zur Verfügung geſtellt

Schulrat Dr Wych
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werden Bei der wohlgelungenen Veranſtaltung ſang derger ar bekannte Gelbelf e Lieder die ſtürmiſchen Bei

fall fanden beſonders das Volkslied Der Mai iſt ge
kommen Geheimrat Max Grube vom Deutſchen Schau
ſpielhaus in Hamburg brachte Geibelſche Dichtungen zum
Vortrag Die Feſtrede hielt Erſter Staatsanwalt Dr Venda
Aus Lübecks weiterer und näherer Umgebung waren zahl
reiche Teilnehmer zu den Feſtlichkeiten erſchienen

WTB Berlin 18 Oktober Am Hauſe Enckeplatz 3 in
Berlin wurde geſtern eine Gedenktafel für Geibel ange
bracht Geibel wohnte dort von 1846 1847

Ehrentafel deutſcher Helden
Ein heldenhafter Veobachter

Am 20 Dezember 1914 ſtanden mittlere Minenwerfer
des Pionier Regiments Nr 23 im Abſchnitt eines Jnfan
terie Regiments Auf die erſten Schüſſe der Minenwerfer
antwortete der Gegner mit raſendem Artilleriefeuer und
überſchüttete die Gegend wo er die Minenwerfer Kröten
und Beobachter vermutete mit Granaten Pionier Scheffel
von der 4 Kompagnie der im vorderſten Graben als Be
obachter lag ließ ſich dadurch nicht ſtören ſondern gab klar
und ruhig ſeine Beobachtungen durchs Telephon zum Minen
werferſtand Da zerriß eine Granate die Leitung Scheffel
machte ſich auf den Weg ſuchte die zerriſſene Stelle flickte ſie
aus und begab ſich wieder auf ſeinen Poſten Noch fünfmal
beſſerte er trotz heftigſtem Feuer die immer wieder zerſtörte
Leitung aus Da entſchloß er ſich die Zweckloſigkeit ſeiner
Bemühungen einſehend ſeinen Schützengraben zu verlaſſen
und ſich an eine Beobachtungsſtelle zu begeben von der aus
er ſich ohne Telephon mit ſeinen Kameraden am Minen
werferſtand verſtändigen konnte Er kroch vor den vorderen
Rand des Gehölzes in dem die Kröten ſtanden und lag
nun völlig deckungslos auf freiem Gelände das Fernglas am
Auge Der Feind hatte den kühnen Pionier bald entdeckt
und richtete ein vernichtendes Feuer auf ihn Doch weder die
ſchweren Granaten die in ſeiner unmittelbaren Nähe ein
ſchlugen noch die zahlloſen Gewehrgeſchoſſe die ihm um die
Ohren vfiffen konnten ihn veranlaſſen ſeinen Poſten auf
zugeben Sobald ein Schuß der Minenwerfer gefallen war
kroch er zurück zum Feuerleiter meldete ihm ſeine Beobach
tungen und begab ſich dann wieder unverzagt auf ſeinen
gefährlichen Platz Scheffel der ſchon früher für bewieſene
Tapferkeit mit dem Eiſernen Kreuz 2 Klaſſe und Beförde
rung zum Unteroffizier ausgezeichnet worden war erhielt
für ſeine beiſpielloſe bei obiger Gelegenheit gezeigte Pflicht

treue vom Regimentskommandeur das Eiſerne Kreuz 1 Kl
an die Bruſt geheftet Scheffel der Zimmermann iſt ſtammt
qus Hagenow in Mecklenburg Schwerin

AAAAäö
Bergung eines gefallenen Kameraden

Vor der Stellung des Jnfanterie Regiments Nr 181
oort wo die feindliche Linie höchſtens 40 Meter entfernt
war lag unmittelbar hinter dem feindlichen Drahtverhau
die Leiche eines Kompagniekameraden der beim Sturm auf
dieſe Stellung gefallen war Es erſchien unmöglich den
Gefallenen zu holen da ein feindliches Maſchinengewehr
dieſen Punkt unter Feuer hielt Der Anblick des toten
Kameraden aber ließ dem Landwehrmann Adolf Pöttrich
aus Frohnau bei Annaberg von der 12 Kompagnie keine
Ruhe Er entſchloß ſich die Leiche zu bergen Geräuſchlos
kroch er in der Nacht vom 21 zum 22 November v Js un

bekümmerr um das feindliche Feuer aus dem Graben heraus
und ſchlich ſich unbemerkt heran Die Nacht war ſehr kalt
und der Leichnam angefroren Pöttrichs Bemühungen ihn
fortzuziehen mißlangen Er mußte deshalb zurück in den
hraben um Spaten und einen Strick zu holen Mit dem

Spaten grub er die Leiche vom Erdboden ab und befeſtigte
den Strick deſſen anderes Ende im eigenen Graben war um
den Toten herüberziehen zu können Oft ſetzte lebhaftes
Maſchinengewehrfeuer ein und Pöttrich mußte dicht an den
Boden gepreßt warten bis das Feuer nachließ Beim erſten
Bergungsverſuch riß der Strick Unbeirrt durch den Miß
erfolg arbeitete ſich Pöttrich zum dritten Male zum Graben
zurück um den Gurt eines in der Nähe ſtehenden Maſchinen
gewehrs zu holen Dieſen befeſtigte er an der Leiche und
nun gelang es endlich den toten Kameraden in den Graben
zu bringen Pöttrich ſelbſt kehrte unverletzt zurück Für
ſeine aufopfernde Tat erhielt der brave Mann der Vater
von 6 Kindern iſt die Friedrich Auguſt Medaille in Bronze

Vermiſchtes

Die neuen Blufen
ml Als echt deutſche Schöpfung hat ſich die Bluſe bei

unſerer Damenwelt von jeher ganz beſonderer Beliebtheit
erfreut und auch in dieſem Herbſt iſt dem praktiſchen Klei
dungsſtück wieder ein hervorragender Platz zugedacht Be
ſonders iſt es die Hemdbluſe die ſich von neuem durchzuſetzen
ſucht Kommt ihre einfache unaufdringliche Art doch dem
ernſten Charakter der gegenwärtigen Zeit am meiſten ent
gegen Die neuen Herbſtbluſen verraten keine Vorliebe S
einen beſonderen Stoff oder für eine beſondere Farbe Sie
laſſen vielmehr dem Geſchmack außerordentlich weiten Spiel
raum So ſieht man Bluſen aus Wolle aus Krepp aus
Waſch und Chinaſeide Es gibt hauchdünne elfenbein
farbige Tüllbluſen denen Fileteinſätze und Spitzen einen
reizvollen Schmuck verleihen Man trägt weiterhin dunkle
Schleierſtoffbluſen die als Verzierung bunte Stickereimotive
in gedämpften Farben aufweiſen Zur Belebung der
ſtumpfen Töne wählt man gern Knöpfe in möglichſt ab
ſtechenden Farben Auch ſonſt ſucht man die Hemdbluſe reizvoll auszugeſtalten Vor allem iſt es der Kragen der ſich

vielleicht allzu gebieteriſch in den Vordergrund drängt
Man trägt Samkkragen die überflüſſigerweiſe oft Pelzver
brämungen haben und Tüllrüſchen auch ſieht man wieder
vereinzelt den geſtärkten Herrenkragen auftauchen wie denn
die ganze gegenwärtige Mode einen auffallenden Zug ins
Männliche verrät Um dieſen Eindruck noch zu erhöhen
ſchließt ſich an den Kragen eine lang herabfallende Herren
krawatte an Eine ungleiche kleidſamere Kragengarnitur
bilden jedoch die neuen weißen Vorſteckſchleifen und Bäff
chen die in beliebiger Größe getragen werden Die Knöpfe
ſpielen wie geſagt in der neuen Mode eine große Rolle
Als Material dafür kommen Perlmutter Galalith Zelluloid
und Glasfluß in Frage die jedoch die Hornknöpfe nicht völlig
verdrängen können Beſonders die Glasknöpfe werden in
ſchönen Farben hergeſtellt bei denen vielfach verſchiedene
Töne zuſammengeſtimmt ſind Was die Form der Knöpfe
anlangt ſo gibt es Kugelknöpfe halbhohe längliche und
ſpitze Formen für die lebhafte Farben bevorzugt werden

Exkaiſerin Eugenie erkrankt

c B Baſel 16 Oktober Nach Berichten aus London iſt
die Exkaiſerin Eugenie ſchwer erkrankt ihr Zuſtand gebe zu
Beſorgnis Anlaß
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Eine franzöſiſche Todesanzeige

Der franzöſiſche Nationaliſt Lucien Millevoye hat in
den jetzigen Kämpfen in der Champagne ſeinen Sohn ver
a Er gibt die Todesnachricht in folgender Form be
annt

Mein Sohn Henri Millevoye iſt von einer deutſchen
Kugel glorreich getötet worden Jch beweine ihn heute,

Morgen übermorgen und bis zum letzten Tage meines
Lebens werde ich ihn rächen

Solche Anzeigen offenbaren den tiefen ſeeliſchen Gegen
ſatz zwiſchen Deut 3 und Franzoſen Kein Deutſcher wäre
imſtande im ehrlichen Schmerz um den gefallenen Sohn auch
noch die Kraft zur Deklamation zu finden

Handel Gewerbe und Verkehr
Maſchinenfabrik und Mühlenbauanſtalt G Luther zu Braun

ſchweig Die Bilanz für das Geſchäftsjahr 1914/15 ſchließt nach
Abſchreibungen in Geſamthöhe von 327 278 i V 346 359 Mk
mit einem Reingewinn von 436 351 279 026 Mk ab Von
dem nach Dotierung der beiden Reſervefonds mit zuſammen 40 309
25 768 Mk verbleibenden Reſt wird der Generalverſammlung

vorgeſchlagen werden je 25 000 10 000 Mk dem Beamten und
Arbeiterunterſtützungsfonds zu überweiſen und eine Dividende
von 5 0 Prozent zu verteilen Von dem verbleibenden Betrag
werden 15 000 Mk der Talonſteuer und 100 000 200 000 Mk
dem Kriegsreſervefonds zugewieſen Der Reſt von 25 272 33 258
Mark wird auf neue Rechnung vorgetragen

Deutſche Kaliwerke Akt Geſ Wie von zuſtändiger Seite
berichtet wird iſt in der Lage und den Ausſichten der Geſellſchaft
gegenüber den in der Generalverſammlung gemachten näheren
Darlegungen eine Aenderung nicht eingetreten Das günſtigere
Moment etwas erhöhter Jnlandspreiſe komme allen Kaliwerken
zugute Der Abſatz laſſe nach wie vor recht zu wünſchen übrig er
könnte auch für das Jnland weſentlich beſſer ſein

Braueri Bodenſtein Akt Geſ in Magdeburg Neuſtadt Das
Geſchäftsjahr 1914/15 erbrachte einen Reingewinn einſchl Vor
trages von 130 879,27 Mk aus dem 5 7 Prozent Dividende
gleich 60 000 Mk zur Verteilung gelangen ſollen 28219,36 Mk
werden auf neue Rechnung vorgetragen

Die Schäffer PichonAkt Geſ Fabrik für Druckknöpfe und
Sonſtiges in Barmen verteilt nach Abſchreibungen von 158 811
i V 159 916 Mk aus einem erhöhten Reingewinn von

396 403 260 029 Mark eine Dividende von 10 Prozent 5 Proz
auf das Aktienkapital von 2,60 Mill Mk Dem Delkrederekonto
werden 25 000 i V der Kriegsrücklage 75 000 Mk der ordent
lichen Reſerve 20 850 15 000 Mk überwieſen Der Vortrag ver
bleibt auf 50 182 47 863 Mk Die Geſellſchaft beſteht ſeit 1913
in der Aktienform

Waſſerſtände
4 bedeunte über unter Nulh

Gaale und Unſtrut FanArtern e e 9 17 Okt 18 Okt 77 unRebra Oberpegel 1,96 00r Unterpegel J v 1,40 1,36 neWeißenfels Oberpegel r2 52 r2,46 6
r Unterpegel 38 7 6,26 12Trotha 13 Okt 2,00 19 Olt 1,90 16

Alsleben Oberpegel 17 Okt 2,52 19 Okt 52
Unterpegel 1,60 r1,60Bernburg 5 135 Fr1 20 151,57

46
SCalbe Oberpegei z

7 Unterpegel pri 56 10
Schiffsverkehr auf der Saale

Angekommen am 18 Oktober 1915 Schlepper Nr 1246 Sr Frz Vopel
ſowie Eilfrachtdampfer Merſeburg mit Stückgut von Hamburg und Lübeck
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Krankheit jetzt heilbar ohne besondere Diät Von zahnZanckken reichen Krrten erprobt und glänzend begutachtet Hun
derte freiwillige Dankschreiben Geheilter Bei Nichterſolg Geld zurück Bro
schüren kostenlos durch Apotheker Dr A Uecker G m b H in Jessen 208
bei Gassen Die ganze Kur kostet nur einige Pfennige pro Tag

Amkliche Brkanntmachnngen

Zwangsverſteigerung
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll

am 29 Februar 1916 vormittags 10 AUhr
an der Gerichtsſtelle R r 13 Zimmer Nr 45 verſteigert werden
das im Grundbuche von Halle a Band 231 Blatt 7730 eingetragener
Eigentümer am 28 Juli 1915 dem Tage der Eintragung des Verſteigerungs
vermerks der Privatmann Guſtav Helbig eingetragene Grundſtück Jäger
platz 32 unvermeſſen Jährl Nutzungswert 1160 Mk

Halle den 15 Oktober 1915
Königliches Amtsgericht Abteilung 7

Zwangsverſteigerung
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll

am 21 März 1916 vormittags 10 Uhr
an der Gerichtsſtelle Poſtſtraße 13 Zimmer Nr 45 verſteigert werden das
im Grundbuche von Obertentſchenthal Band I Blatt 30 eingetragener
Eigentümer am 30 September 1915 dem Tage der Eintragung des Ver
ſteigerungsvermerks Gärtner Otto Schärf eingetragene Grundſtück Gaſthof
Hauptſtraße Rr 5 Kartenblatt 2 Parzelle 614 109 von 4 ar 60 qm
Jährl Nutzungswert 384 Mk

Halle den 9 Oktober 1915
Königliches Amtsgericht Abteilung 7

Bekanntmachung
1 Jn der Zeit vom 1 bis 15 Oktober 1915 ſind nachſtehende

Gegenſtände als gefunden hier abgegeben oder angemeldet worden
Geldtaſchen mit Jnhalt 1 Handtaſche mit Jnhalt 1 Brille

mit Futteral 1 Stickſchere 1 Reiſekerb ohne Jnhalt 1 Ofenrohr
verſchluß 1 Freimarkenheft mit Jnhalt 1 Roſenkranz mit Kruzi
fir 1 Dolchmeſſer mit Futteral 1 Kinder Regenſchirm 1 geſtrickte
Kindermütze einige Meter Stickerei und mehrere Schlüſſel

2 In derſelben Zeit wurden als verloren gemeldet
250 Mk in Papieren 1 gold Trauring ges A K 14 3 1903

1 dunkelgrüne Geldtaſche mit 50 Pfg 1 ſilb Armbanduhr ein
Knabenüberhang 1 Zwanzigmark und 1 Zehnmerkſchein 1 hell
braune Geldtaſche mit Jnhalt 1 gold Ohrring 1 ſchwarze Geld
taſche mit Jnhalt 1 Zwanzigmarkſchein 1 mattgold Kollier eine
braune Handtaſche mit Tnhalt 1 kleine ſchwarze Geldtaſche mit
Jnhalt 1 gold Broſche mit zwei Hirſchzähnen 1 Kinder Matroſen
mütze 1 geſtickte Markttaſche ohne Jnhalt 1 Doublee Damen
klemmer ohne Futteral 1 ſchwarzſeidener Damen Regenſchirm mit
verſilb Griff 1 gold Broſche mit Photographie eines Soldaten
1 lange ſchwarze Damenhandtaſche mit Jnhalt 1 ſchwarzer Klem
mer in brauner Scheide 1 ſchwarze Gummipelerine 1 ſchwarze
Geldtaſche mit Jnhalt 1 gold Damenuhr ohne Kette 1 Haarpfeil
1 gelbe Bernſteinbroſche 1 Lorgnette von Schildpatt an ſchwarz
ſeidener Schnur 1 gold Armband 1 ſchwarzſeidener Regenſchirmin Samthülle 1 Perſianer Pelzſtreifen von 1 Meter Länge und 10

Zentimeter Breite 1 weißes Taſchentuch mit blauer Kante ein

Stilett in braunem Lederfutteral 1 rote Brieftaſche mit Jnhalt
1 ſchwarzer Regenſchirm mit gebogener Krücke 1 gold Damenuhr
mit Schleife 1 ſilb Kettenarmband mit Münze gez W ein
gold Trauring gez M R d 3 11 1879 1 Perlengeldtäſchchen
mit 50 Pfg 65 Zentimeter Futterſtoff 60 Mk in Fünfmark
ſcheinen 1 dunkelbraune Geldtaſche mit Jnhalt 1 Broſche mit
geſchliffenen Karlsbader Steinen 1 ſchwarze Handtaſche mit Jn
halt 2 braune Geldtaſchen mit Jnhalt 1 ſchwarze Geldtaſche mit
Jnhalt 1 Arbeitsbuch 1 grauer Geldbeutel mit 5 Mk 1 ſchwarze
Ledertaſche mit Jnhalt 1 Regenſchirm
Die unbekannten Eigentümer der unter 1 bezeichneten Gegen
ſtände werden aufgefordert ihre Rechte innerhalb 6 Monaten im

e Dreyhauptſtr 6 Zimmer 160 geltend zu
machen

Die nicht zurückgeforderten Gegenſtände werden an die Armen
verwaltung oder an den Finder abgegeben werden

Halle den 16 Oktober 1915
Die Polizeiverwaltung
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Iſind unſern Kriegern im Felde eine hoch
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Jn Wind und Wetter ſchützen Wybert
Tabletten vor Erkältungen und lindern
Huſten und Katarrh Als durſtlöſchendes
Mittel leiſten ſie unſchätzbare Dienſte
Senden Sie daher Jhren Angehörigen
an die Front WybertTablelten ſie wer

den mit Jubel begrüßt
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Felöpoſtbriefe

mit 2 oder 1 Schachtel Wubert Tabletten koſten in
allen Apotheken u Drogericn Mk 2 oder Mk
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Martinsberg 15
Die Sparkasse des Saalkroises

gibt kommenden Donnerstag Freitag und Sonnabend
cie Stüohe der zweiten Kriegs Anleihe
im März gezeichnet aus

Zum Empfange ist der Zeichner unter Vorlage des betr
Sparbuches berechtigt

ahnleidende
Zähne werd unt langj Gar
naturgetren v 2 Mk an ein

Dnterrieht 4

geſetzt Gold Silber Platin
Kupfer Porzellan u Zement

2e Je ne
ahnziehen mitt lok An e

Rervtöten Zahnreinig 2c bill
Anfert v Goldkron Brück u Stift
zähnen 2c Sprechſt tägl 1 7
auch Sonntags Reparaturen ſof

r ZahnatelierHalle a 5 Geiſtſtr 5 I
Alb Loewenstein ventist
Ausw künſtl Zähne u Plomben

und Herren erhalten eine voll in kürz Zeit Langiöhrige Praxis
ständige gründliche Ausbildung
für das Kontor oder nur in kaufmund landw Buchführung Steno 7 in allen
graphie Maschineschreiben etc in G HBücherrevisor Sorten

Carl Gieseguth s
Handelslehranstalt

Zinksgartens trasse 15
Fernruf 3015

Jud Aſſam auch Miſchungen
alles in Pfundpackungen unt Garantie
rein wohlſchmeckender Ware u zwar
feinſte zu Mk 40 per Kg

r Congo Java Ceylon

feine 99 97 60 59 99 59
Wer erteilt hebräiſchen Unter gute 20richt Angebote unter H 2394 an mittlere 2

die Exped d Ztg
verzollt liefern gegen Rahme vei Ab
nahme von mindeſtens 3 Pfd exkl

Thale Harz Lehr und Haus Porto und von 5 Pfd portofrei
haltungsPenſionat von Fr ProfLohmann Auch in Kriegszeit voll O8wald Zocken 00

mDre Unterr B Erholung u Kräftig in
geſchützter Waldlage Proſp Hamburg 93 Akſterdamm 35
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